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Während für die Geschäftsfüh-
rung die Erreichung der Ziele und
somit der Erfolg eines Unterneh-
mens Priorität hat, wünschen sich
IT-Anwender einen Alltag mit
praktikablen Applikationen und
Technologien, welche ihre Ar-
beitsabläufe möglichst vereinfa-
chen. Der CIO ist nun gefragt, die
unterschiedlichen Interessen un-
ter einen Hut zu bringen.

Klaus Rohregger, CIO der Bern-
egger Gruppe, profitiert bei der
Erfüllung dieser Aufgabe von sei-
nen Erfahrungen als Dirigent  und
Musiker, schließlich ist es auch für
den IT-Manager entscheidend,
einen Gesamtüberblick über das
Unternehmen und die Prozesse
zu bewahren.

Rohregger weiß auch, wie wich-
tig Kommunikation für die Or-
chestrierung unterschiedlicher
Anforderungen und Wünsche ist.
Daher werden die User gezielt
und rechtzeitig in neue Projekte
involviert und werden mittels
interner und externer Schulungen
bestmöglich auf neue Technolo-
gien vorbereitet. „Laufende Ge-
spräche bieten Anwendern die
Möglichkeit, aktiv mitzugestalten
und erlauben der IT, rasch auf
Problemstellungen zu reagieren.“
Denn in Zeiten harten Wettbe-
werbes sind es mitunter neue

Technologien oder innovative
Lösungen, die dazu beitragen die
Business-Anforderungen zu be-
wältigen. „Ein IT-Manager muss
daher fachlich ständig am Puls der
Zeit bleiben“, meint Rohregger.

Während sich ein IT-Leiter früher
vorwiegend durch sein techni-
sches Wissen auszeichnete, so ist
es für den heutigen CIO essen-
tiell, neben Kenntnissen im Be-
reich Recht auch sein wirtschaftli-
ches Know-how gezielt einzuset-
zen, um die verschiedenen Fach-
abteilungen seines Unternehmens
zu verstehen und deren Prozesse
zu optimieren. Denn: „Wenn ein
IT-Manager innovative Techno-
logien effektiv einsetzt und selbst
kreative Lösungen entwickelt, um
die Prozesse im Unternehmen zu

optimieren und damit die User
bestmöglich unterstützt, leistet er
einen wertvollen Beitrag zum Un-
ternehmenserfolg“,beschreibt Rohr-
egger seine Rolle im Konzern.

Das Verständnis für das Business
holt sich Rohregger durch laufen-
de Gespräche mit der Geschäfts-
leitung,denn die IT-Strategie muss
die Unternehmensstrategie opti-
mal unterstützen und ergänzen.
Die IT ist zentraler Ansprechpart-
ner für alle Unternehmen der
Bernegger Gruppe. Diese Positio-
nierung als Konzern-Competence
Center erfordert ein hohes Maß
an interner Kommunikation und
Vermarktung. „Wir wollen deut-
lich machen, dass die IT eine be-
deutende Rolle für den Unterneh-
menserfolg spielt“, erklärt Rohr-
egger.

Die Nominierung für den CIO
AWARD 2008, den COMPUTER-
WELT und Microsoft gemeinsam
am 3.April verleihen, ist dafür ein
gutes Instrument. „Durch den
Award kann sicherlich eine
Vorbildwirkung für junge, aufstre-
bende IT-Manager erreicht wer-
den“, ergänzt Rohregger. Die Ver-
leihung des Preises ist der Höhe-
punkt des CIO & IT-Manager
Summits.
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Kommunikation als Erfolgsfaktor
für den IT-Manager
Seit 1998 dirigiert Klaus Rohregger die IT der Bernegger Gruppe. Kommunikationsfähigkeit
und hohes Augenmerk auf die Unternehmensziele machen ihn zu einem Anwärter für den CIO
AWARD 2008, den COMPUTERWELT und Microsoft am 3. April 2008 in Wien verleihen.

Das Rollenbild des CIO hat sich
durch die Integration der IT in na-
hezu alle Bereiche eines Unter-
nehmens verändert. Der CIO
muss sich nun mit IT,Organisation
und Prozessoptimierung befas-
sen. Der Gesamtüberblick über
alle Bereiche des Unternehmens
und ein gewisser Weitblick, der
die Unternehmensstrategie beein-
flussen sollte, ist unabdingbar.
Früher vernachlässigte Qualifika-
tionen wie Mitarbeiterführung,
Projektmanagement, Qualitätsma-
nagement sind heute integraler
Bestandteil des Portfolios eines
CIO. Markus Bamberger greift auf
eine fundierte Ausbildung in Un-
ternehmensführung zurück und
nutzt laufend Weiterbildungsmaß-
nahmen um den hohen Anforde-
rungen gerecht zu werden:

„Reine IT-Spezialisten sind nicht
mehr gefragt. Der Weg des CIO
führt weg von bloßen EDV-Kennt-
nissen hin zur ganzheitlichen Un-
ternehmensführung mit techni-
schen Schwerpunkten“, be-
schreibt Bamberger seinen Zu-
gang zur Rolle des CIO.

„Ein CIO muss nun viel öfter seine
Ziele und Strategie überprüfen,
um permanent Abweichungen zu
korrigieren und Tendenzen erken-
nen zu können“, führt er aus.
Doch mit der Professionalisierung
der internen IT steigen auch  die
Anforderungen der Geschäftslei-
tung und der Anwender. Daher
sieht Bamberger die Priorisierung
und Terminierung von Weiterent-
wicklungsschritten als zentrale Er-
folgsfaktoren.Denn:„Nichts schei-
tert leichter als ein perfektes Sys--
tem, das zum falschen Zeitpunkt
das Licht der Welt erblickt.“ Als
CIO hat Bamberger eine gesamt-
heitliche Sicht auf das Unterneh-
men und die Prozesse. Diesen
nutzt er daher, um „die Kollegen
davor zu schützen immer mehr
Prozesse und Verwaltungstätigkei-
ten zu etablieren und dabei den
Blick aufs Wesentliche zu verlie-
ren.“ Kommunikation und Colla-
boration sieht er als die wichtig-
sten Themen der nächsten Jahre.
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Der CIO schützt vor
Überadministration

Als er seine Karriere begann, war
der Fokus des IT Leiters der eines
Technologen. Im Blickpunkt wa-
ren die Einführung und Optimie-
rung der technischen EDV-Sys-
teme und EDV-Anwendungen. Es
gab in den Unternehmen kaum
ausreichendes Verständnis für die
Fähigkeiten der EDV und die
damit verbundenen Möglichkei-
ten das eigentliche Geschäft der
Unternehmungen voran zu brin-
gen.Erst nach und nach erwarben
die IT Leiter betriebswirtschaftli-
che Fähigkeiten und Prozess-
Know-how.

Durch die hohe Durchdringung
der Geschäftsprozesse mit der IT
Unterstützung ist die EDV-Abtei-
lung zu einer zentralen Schaltstel-
le geworden. „Es gibt in den
Unternehmen kaum eine Stelle,
die derartig viel über die operati-
ven Abläufe weiß“,meint Pumsen-
berger. „Gute Manager machen
sich dieses Wissen zunutze, um
die Wirksamkeit Ihrer Strategien
zu überprüfen und mit Hilfe des
IT-Know-hows eine Feedback-
schleife im Sinne der kontinuierli-
chen Verbesserung zu erzeugen.“
Profunde Kenntnis über die ein-
gesetzten Technologien verbun-
den mit der Fähigkeit sich rasch
neue Themen an zu eignen, sind
seiner Ansicht nach die wichtig-
sten Erfolgsfaktoren.

Zusätzlich muss ein Grundver-
ständnis des Geschäftsmodells
und der erfolgskritischen Abläufe

und Zusammenhänge im Unter-
nehmen vorhanden sein. Der CIO
ist „Unternehmer im Unterneh-
men“ und muss sich daher nicht
nur genaue Kenntnisse der Organi-
sationsentwicklung und Prozess-
abläufe aneignen, sondern kommt
auch nicht mehr ohne betriebs-
wirtschaftliche und juristische
Grundkenntnisse aus. Dadurch
lernt der CIO auch die Sprache
und „Denke“ seiner Auftraggeber
zu verstehen und anzuwenden.

So hat man gemeinsam ein „Zu-
kunftsbild“ für die IT der Salzburg
AG bis 2012 entwickelt.Dies sieht
einen klaren Fahrplan mit strategi-
schen Maßnahmen vor. Dabei geht
es um Effizienzsteigerung in den
Geschäfts- und IT-Prozessen durch
Standardisierung und Automatisie-
rung. Dabei spielt die laufende
Überprüfung der Wettbewerbsfä-
higkeit der einzelnen IT-Leistun-
gen durch Vergleiche mit externen
Dienstleistern oder Benchmarks

eine wichtige Rolle.Weitere wich-
tige Maßnahmen stellen die akti-
ven Vorbereitungen auf mögliche
Änderungen im Geschäftsmodell
dar. Hierbei gilt es gemeinsam mit
dem Business absehbare Szenarien
zu entwickeln und sozusagen für
den Fall der Fälle einen Plan B in
der Schublade zu haben.Dies sorgt
wechselseitig für das sichere Ge-
fühl „vorbereitet“ zu sein.„Schließ-
lich sollen wir im Unternehmen
als Partner des Business gesehen
werden,der aktiv hilft die ehrgeizi-
gen Ziele der Salzburg AG mit um
zu setzen“, ergänzt Pumsenberger.

„Der CIO muss erkennen, welche
Ziele das Business verfolgt und
welche erfolgskritischen Prozesse
sich daraus ergeben. Und er muss
beratend aufzeigen, wo gelebte
Praxis nicht mit kommunizierter
Strategie übereinstimmen“, be-
schreibt Pumsenberger seine Rolle
bei der Salzburg AG, „aktive Vor-
schläge zur ständigen Verbesse-
rung des Businesserfolges werden
dann als aktiver Wertbeitrag der IT
zum Unternehmenserfolg erlebt.“

Pumsenberger ist einer der No-
minierten für den CIO Award
2008. Er nutzte die Bewerbung für
die Auszeichnung um „sich selbst
Gedanken über das eigene Tun zu
machen und dies im Erfahrungs-
austausch mit anderen zu reflek-
tieren. Dadurch bietet sich Ge-
legenheit zur Weiterentwicklung.“
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Als Unternehmer im Unternehmen
Erfahrungen bei der Salzburg AG – Robert Pumsenberger ist seit 1996 in die IT-Geschicke des
Salzburger Landesenergieversorgers involviert, seit mehr als zehn Jahren leitet er die EDV. 

Klaus Rohregger, CIO Bernegger Gruppe
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Markus Bambergeer, CIO IMC FH Krems
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Robert Pumsenberger, CIO Salzburg AG
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ADONIS:CE ist eine Standalone-
Version des Geschäftsprozessma-
nagement-Werkzeugs ADONIS mit
wenigen funktionalen Einschrän-
kungen gegenüber den kommer-
ziellen ADONIS-Versionen.

Zusätzlich zu mächtigen Model-
lierungs- und Simulationsfähig-
keiten (vier Simulationsalgorith-
men) bietet ADONIS:CE insbeson-
dere auch eine BPMN-Unterstüt-
zung, einen BPEL-Export sowie
spezielle Mechanismen für das
Risikomanagement. Über eine
bidirektionale XML-Schnittstelle
ist es möglich, weitere Schnitt-
stellen zu anderen Werkzeugen
und Systemen zu realisieren.ADO-
NIS:CE ist hervorragend geeignet,
um sich mit der ADONIS-Software
vertraut zu machen und kann als
erster Schritt für eine ADONIS-
Einführung dienen.

Mit seinen vielfältigen Funktiona-
litäten und der umfassenden Un-
terstützung unterschiedlichster
Anwendungsgebiete ist ADO-
NIS:CE der Einstiegspunkt für ein
professionelles Geschäftsprozess-
management.

Die BOC AG ist Hersteller des BOC
Management Office, einer Werk-
zeug-Suite für IT-gestütztes Mana-
gement bestehend aus dem Strate-
gie-Management-Werkzeug ADO-
score, dem Geschäftsprozessma-
nagement-Werkzeug ADONIS, dem
Supply-Chain-Design-Werkzeug
ADO-log und dem IT-Architektur-
management-Werkzeug ADOit.

BOC Information Technologies
Consulting AG
Wipplingerstr. 1, A-1010 Wien
Tel.: +43-1-513 27 36 - 10
www.boc-group.com

Die BOC AG hat am 18. Februar 2008 die kostenlos unter
www.adonis-community.com herunterladbare englischsprachige
ADONIS:Community Edition (ADONIS:CE) freigegeben.

BOC macht ADONIS:CE
verfügbar

Markus Bamberger leitet seit 1999 die IT-Geschicke der
IMC FH Krems. Seine ganzheitliche Zugangsweise macht
ihn zu einem Kandidaten für den CIO AWARD 2008.


